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Inhaltliche Beschreibung und Geschichte der Handschrift

Sprache Arabisch

Schrift Arabisch

Titel
↳ wie in Referenz ar مالك ابن الفية على عقيل ابن شرح

de Šarḥ Ibn-ʿAqīl ʿalā Alfīyat Ibn-Mālik

↳ Varianten ar عقيل ابن بشرح المشهور الجليل الكتاب
de al-Kitāb al-ǧalīl al-mašhūr bi-Šarḥ Ibn-ʿAqīl

Vollständigkeit vollständig

Textanfang wie in Hs. ar :Bl. 1b
> *مالك خير هللا ربي احمد> * <مالك ابن هو محمد قال> * <ص<

> *الشرفا المستكملين واله> * <المصطفى الرسول على مصليا* <
> *محويه بها النحو مقاصد> * <الفيه في هللا واستعين* <
> *منجز بوعد البذل وتبسط> * <موجز بلفظ الاقصى تقرب* <
> *معطى ابن الفية فايقة> * <سخطى بغير رضا وتقتضي* <
> *الجميال ثنائي مستوجب> * <تفضيال حايز بسبق وهو* <
> *الاخره درجات في وله لي> * <وافره بهبات يقضي وهللا* <

 **منه يتالف وما الكالم> ** ص<
> *الكلم حرف ثم وفعل واسم> * <كاستقم مفيد لفظ كالمنا* <
> *يوم قد كالم بها وكلمة> * <عم والقول كلمة واحده* <

جنس فاللفظ عليها السكوت يحسن فايدة المفيد اللفظ عن عبارة النحويين عند عليه المصطلح الكالم> س<
المهمل اخرج ومفيد كعمرو والمستعمل كديز المهمل ويشمل والكلم والكلمة الكالم يشمل

Thematik Grammatik/Syntax

Inhalt de Kommentar zu dem grammatischen Lehrgedicht al-Alfīya von Ibn Mālik (gest. 672/1273;
GAL² 1/359 S 1/521)

Randvermerke / Glossen de vereinzelt Korrekturen oder Ergänzungen (nach hinten zunehmend),
Passagen des Grundwerks wurden an einzelnen Stellen zusätzlich durch verschiedene
Zeichen am Rand hervorgehoben (Kreise, Schnörkel)

Einträge/Stempel de an der Innenseite des vorderen Buchdeckels klebt ein unten abgerissener blauer Zettel
mit Angaben zu der Hs. (die Angabe, dass die Hs. aus dem 7./12. Jh. stammt, ist nicht
korrekt, da der Verfasser des Kommentars im 14. Jh. wirkte),
zudem ein schmaler Papierstreifen mit Bleistiftnotizen und eine wiederverwendete
Katalogkarte mit ausführlichen Informationen zu der Hs. von europäischer Hand;
auf Bl. 1a: verschiedene, teils ausgewischte Einträge,
Bl. 2a am Rand: Kritzelei mit Bleistift,
Bl.166b und Ia: einzelne Verse

↳ wie in Referenz de Berlin (Ahlwardt) Nr. 6642 und 6643
München (1866) Nr. 722
Princeton (1977) Nr. 3563
Princeton (1987) Nr. 25 (2 Hss.)
VOHD XVIIB6 Nr. 589
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VOHD XVIIB11 Nr. 321 und 322
siehe auch: GAL² 1/360,7 und S 1/523

Personendaten

Verfasser
↳ Link https://orient-kohd.dl.uni-leipzig.de/receive/MyMssPerson_agent_00000082
↳ Name Ibn-ʿAqīl, ʿAbdallāh Ibn-ʿAbd-ar-Raḥmān
  الرحمان عبد بن هللا عبد, عقيل ابن
↳ Lebensdaten † 23. Rabīʿ I 769/18. November 1367
↳ Datenquelle GND : 119462540

Äußere Beschreibung

Anzahl der Bände de 1

Einband de dunkelbrauner Lederband mit Klappe und mit einem Zentralornament (turunǧa) sowie
einem äußeren Rahmen in Blindpressung, 
die Innenseiten der Buchdeckel sind mit Marmorpapier in Rot, Blau und Beige beklebt

Beschreibstoff
↳ Zustand de die Blattränder sind stark abgenutzt,

starker Wurmfraß

Blattzahl de 166, II Bl.

Blattformat de 16 x 24,5 cm

Anmerkungen de Anfang (Bl. 1a-10b), Bl. 10a/b, Bl. 12a-21b und Ende (Bl. 163a-166b) wurden von späterer
Hand ergänzt

Textspiegel de 12,5 x 19,5 cm

Zeilenzahl de 20-21

Spaltenzahl de Passagen mit Dichtung zweispaltig angeordnet

Kustoden durchgehend

Schrift
↳ Tinte schwarz

rot
grün

↳ Ausführung de Bl. 1a: Titelseite mit Werktitel und Verfasser,
dem Grundtext ist der Buchstabe ص (= aṣl) in Rot vorangestellt und der nachfolgende
Auszug ist an einzelnen Stellen rubriziert, in grüner Tinte geschrieben oder rot
überstrichen, 
dem Kommentartext geht der Buchstabe ش (= šarḥ) in Rot voraus,
vereinzelt Überstreichungen in Schwarz,
Trennzeichen: rot umrandete und grün gefüllte oder schwarz umrandete und rot gefüllte
Tropfen, drei in einem Dreieck angeordnete Punkte oder Punkt-/Tropfenhaufen oder rote
Kreise, Füllzeichen: kleine rote Tropfen
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